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 4 Vorwort

Mit dem Präludium Es-Dur BWV 552 eröffnet Johann Sebastian Bach seinen anspruchsvollen Dritten Theil der Clavier 
Übung (Bach-Archiv Leipzig, PM 1403)
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Das halbjährlich erscheinende Bach-Magazin stellt Interpreten, 
Projekte der Bach-Forschung und aktuelle Themen der viel-
fältigen Bach-Pflege vor. Leben und Werk Johann Sebastian 
Bachs bilden einen Schwerpunkt, doch es ist erklärtes Anlie-
gen des Magazins, die weniger bekannten Mitglieder der gro-
ßen musikalischen Bachfamilie, deren Zeitgenossen sowie das 
historische Instrumentarium ebenfalls in gebührendem Maße 
vorzustellen.

Berichte über Festivals wie das jährliche Bachfest der Stadt 
Leipzig sowie Interviews mit Interpretinnen und Interpreten ge-
währen den Leserinnen und Lesern verständliche Einblicke in 
diese Sparte des Musikbetriebs. Jubiläen der Bach-Familie wer-
den ebenso in den Blick gerückt wie besondere Erwerbungen 
des Bach-Archivs Leipzig. Kurzum: Im Bach-Magazin erhalten 
Bach-Freunde ebenso wie Laien, Wissenschaftler und Musiker 
in gut verständlichen und aussagekräftig illustrierten Beiträgen 
Einblicke in die „Welt rund um Bach“.

Dr. Markus Zepf

Redaktion 
Bach-Archiv Leipzig



	 6	 Verlagsangaben

Verlag
Verlag Klaus-Jürgen Kamprad
Ein Verlag der Verlagsgruppe Kamprad
Theo-Neubauer-Straße 7
04600 Altenburg
Telefon	 03447 375610
Telefax	 03447 892850
Internet	 www.vkjk.de
USt-IdNr.	 DE 159576399

Anzeigenmarketing und -vermarktung/Datenversand
Verlag Klaus-Jürgen Kamprad
Ansprechpartnerin: Anja Pippig
Telefon	 03447 375610
Telefax	 03447 892850
E-Mail	 anja.pippig@vkjk.de

Erscheinungsweise:	 2 x jährlich (Mai, November)
Erscheinungsform:	 Printausgabe (deutsch),
	 e-Paper (deutsch)

Druckauflage:	 4.500/Ausgabe
davon 2.000 mit Beihefter: Mitteilungsblätter der Neuen Bach-
gesellschaft e.V. (nur für Mitglieder der Gesellschaft)

Verteilung:		  Direktversand an Abonnenten im 
In- und Ausland; Vertrieb im  

Buchhandel, Museumsshops, Musikalien- und  
CD-Geschäften sowie den Bach-Gedenkstätten  

in Deutschland und bei Veranstaltungen  
des Bach-Archivs Leipzig

Bezugspreise:	
Einzelheft Printexemplar:	 6,90 € (zzgl. Versand)
Jahresabo Printexemplar: 	 13,80 € (zzgl. Versand)
Einzelheft e-Paper-Exemplar (deutsch):	 6,90 €
Jahresabo e-Paper-Exemplar (deutsch):	 13,80 €
(Die Lieferung der e-Papers erfolgt als nicht druckfähige PDF-
Datei [max. 10 MB] per E-Mail.)

Zahlungsbedingungen:	 Sofort nach Erhalt der Rechnung 

Bankverbindung:
Bank	 VR-Bank Altenburger Land eG
BIC	 GENODEF1SLR
IBAN	 DE80 8306 5408 0003 6615 20
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Bachverenigung machten diese zwei mar-
kanten Jahre zum Thema eines Opern-
Pasticcios mit Musik von Johann Sebas-
tian Bach. Nach über 20 Vorstellungen seit 
der Premiere 2019 in den Niederlanden 
gastierte die Produktion nun im Theater 
Münster und drei Wochen später beim 
Bachfest Leipzig 2024.

Serge van Veggel entwickelte Die Apo-
kalypse  mit dem Barock spezia l isten 
Panos Il iopoulos und dem Textdich-
ter Thomas Höft. Erst nach Auswahl der 
Kompositionen von Johann Sebastian 
Bach setzte Höft den Text unter die Ar-
rangements. Szene und Musik wuchsen 
mit wohldosierter Respektlosigkeit über 
bieder-belanglose Stil-Nachahmungen 
hinaus. Sucht man nach Analogien zu 
Werkmustern des 18. Jahrhunderts, so nä-
hern sich die Macher der Apokalypse eher 
den wilden Erzeugnissen der Hambur-
ger Gänsemarkt-Oper als italienischen 
Opernmodellen. Hernán Schvartzman 

erweist sich als sehr stimm- und szenen-
freundlicher Dirigent. Die Gräuel von 
Völlerei und Vielweiberei des Wiedertäu-
fer-Regimes wirken stark, weil sie mit dia-
logischer Schärfe erwähnt, letztlich aber 
der Phantasie des Publikums überlassen 
bleiben. Mit dieser Darstellung distanzie-
ren sich Musik und Szene von Meyerbeers 
Grand opéra Le prophète (1849), dem wich-
tigsten Musiktheater-Werk über dieses 
Sujet.

Die Apokalypse spielt auf einer Bühnen-
drehscheibe vor einem Großmodell der 
geteilten Lambertikirche in Münster. Im 
Turm des originalen Gebäudes hängen 
noch heute die drei Käfige der Wiedertäu-
fer. Oder Kopien davon, darüber sind die 
Meinungen geteilt. In diesen Eisenkörben 
wurden am 6. Januar 1536 die toten Körper 
der drei Gefangenen und Hauptangeklag-
ten Bernd Krechting, Bernd Knipperdol-
ling und Jan van Leiden nach ihrer qual-
vollen Hinrichtung an der Südseite des 

Kirchturms hochgezogen und an Haken 
aufgehängt.

Münster stand auf der Drehbühne von 
Herbert Janse für die Welt. Uri Rapaports 
Licht und Mirjam Paters Kostüme waren 
bewusst einfach. Serge van Veggels Regie 
entwickelte die Konfrontationen mit Be-
zügen zur niederländischen Genremale-
rei. Reibungen zwischen den Figuren der 
Handlung steigerten sich durch artifiziell 
hölzerne Bewegungen zu explosiver Kraft. 
Der Tenor Florian Sievers war ein stimm-
lich geschmeidiger und attraktiver Jan. 
Sievers’ Darstellung ließ die Brutalität des 
seine Herrschaft durch vermeintliche Got-
tesgnade legitimierenden Herrschers und 
16-fachen Ehemanns fast naiv erscheinen. 
Sievers forcierte nicht einmal bei Jans Be-
drängnissen durch die gegnerische Be-
lagerung. Sein Gegenspieler war Hein-
rich Gresbeck, der seine Haut mit einem 
Bericht an die katholischen Gegner ret-
tete. Der deutschstämmige Schauspieler 

Roland H. Dippel

DIE
REICHE

BACH-PFLEGE
DER

NIEDERLANDE

ünster kommt als Schau-
platz eines Bachfestes 
Leipzig, dem Wirkungs-
ort von Thomaskantor 
Johann Sebastian Bach, 
z i e m l i c h  n a h e .  D i e 
Hauptstadt Westfalens 

hat eine bewegte Geschichte. In Münster 
befinden sich alte Kirchen neben Nach-
kriegsarchitektur. Das Kulturleben ist reich 
an Theatern, Sinfonieorchestern und Mu-
seen, das Wohlfühlklima spürbar. Münster 
steht zugleich für die alle zehn Jahre statt-
findende Kunstausstellung Skulptur Pro-

jekte und ist Handlungsort der ZDF-Krimi-
serie Wilsberg.

Die Bewerbung für das 98. Bachfest der 
Neuen Bachgesellschaft war eine Idee von 
Susanne Schulte (Gesellschaft zur För-
derung der Westfälischen Kulturarbeit), 
Konrad Paul (Kreiskantor Ev. Kirchen-
kreis Münster), Alexander Lauer (Dom-
kapellmeister St.-Paulus-Dom) und Golo 
Berg (Generalmusikdirektor Stadt Müns-
ter). Naheliegend war innerhalb von fast 
60 Veranstaltungen zum Motto „Bach in-
spiriert“ der Schwerpunkt „Bach.Oranje“: 
In der Stadt des „Vrede van Münster“, der 

am Ende des dreißigjährigen Krieges 1648 
die Souveränität der Niederlande begrün-
dete, waren vom 17. bis 26. Mai 2024 meh-
rere Gastspiele aus dem Nachbarland im 
Westen zu erleben.

Wie in Leipzig mit der Disputation von 
Martin Luther und Johann Eck (1519) unter 
Herzog Georg dem Bärtigen gibt es auch 
in der Geschichte Münsters ein markan-
tes Ereignis im Umfeld der Reformation: 
das Reich der Wiedertäufer 1534/35 mit 
seinen sozialen und moralischen Auflö-
sungserscheinungen. Das niederländische 
Ensemble Opera2Day und die Nederlandse 

M

Im Theater Münster kam 
am 22.Mai die von Serge 

van Veggel gemeinsam 
mit Panos Iliopoulos 
und dem Textdichter 

Thomas Höft entwickelte 
Oper J.S. Bach – Die 

Apokalypse auf die 
Bühne.

musikleben

Das 98. Bachfest der 
„Neuen Bachgesellschaft“ 
in Münster
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KURZ UND KNAPP

PREISTRÄGER DES XXIV. INTERNATIONALEN 
JOHANN-SEBASTIAN-BACH-WETTBEWERBS

Am 27. Juli 2024 endete der XXIV. Internationale Johann-Sebastian-Bach-Wettbewerb. 
Veranstaltet wird der Wettbewerb vom Bach-Archiv Leipzig und der Hochschule für 
Musik und Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“ Leipzig, Hauptförderer ist die Spar-
kasse Leipzig. 108 hochbegabte Musikerinnen und Musiker aus 19 Ländern wetteiferten 
in den Fächern Orgel, Gesang und Violoncello/Barockvioloncello um den begehrten Ti-
tel „Bachpreisträger“. Robert Levin, Präsident des renommierten Wettbewerbs, konnte im 
Festsaal des Leipziger Alten Rathauses folgende Teilnehmer auszeichnen:
Orgel: Julian Emanuel Becker (Deutschland); Jakub Moneta (Polen); Grant Smith (USA). 
Gesang: Lara Morger, Alt (Schweiz); Anton Haupt, Bass (Deutschland); Elena Elsa Tsan-
tidis, Sopran (Deutschland). Violoncello/Barockvioloncello: Victor Garcia Garcia (Spa-
nien); Johannes Gray (USA); Bartolomeo Dandolo Marchesi (Italien). Desweiteren wur-
den folgende Sonderpreise vergeben:
Die Sonderpreise der Christa Bach-Marschall-Stiftung erhielten Jakub Moneta und Anna 
Padalko (Gesang), den Sonderpreis der Genuin Musikproduktion Johannes Gray. Den von 
Lisa Larsson gestifteten Sonderpreis erhielt Jakob Kleinschrot (Gesang), die Bärenreiter 
Urtext-Preise Gregor Früh (Orgel), Benjamin Sattlecker (Gesang) und Guillem Gràcia So-
ler (Violoncello). Die von der Vereinigung der Freunde des Bach-Archivs Leipzig e. V. ge-
stifteten Publikumspreise erhielten Jakub Moneta, Lara Morger (Gesang) und Johannes 
Gray. Der Sonderpreis der Edition Peters, bestehend aus Premiumeditionen der Clavier-
Büchlein von Johann Sebastian Bach, ging an Julian Emanuel Becker.
Wir gratulieren allen Preisträgern!
In diesem Festakt wurde der Cembalist Robert Levin nach 22 Jahren als Wettbewerbsprä-
sident verabschiedet. Der nächste Bach-Wettbewerb Leipzig findet in neuer Form vom 14. 
bis 21. März 2025 im Fach Klavier statt.

NACHLASS LOTHAR BEMMANN IM BACH-ARCHIV LEIPZIG

Am 21. März 2024 starb in Göttingen Lothar Bemmann. Zeitlebens 
war der ehemalige Thomaner und studierte Ingenieur der Musik 
zugewandt. 1993 gründete er mit 22 Gleichgesinnten in der Werk-
statt des Clavichordbauers Richard Moroz in Gelsenkirchen-Hassel 
die Deutsche Clavichord-Societät, in deren Vorstand er bis 2008 ak-
tiv war. Mit Leidenschaft setzte sich Lothar Bemmann für die Er-
forschung und Verbreitung des Clavichords und der Clavichord-
musik ein; international war er ein geschätzter Ansprechpartner 
für nahezu alle Belange rund um das Clavichord. Lothar Bem-
mann baute eine umfassende Dokumentation zur Geschichte der 
Clavichorde und ihrer Musik auf, bestehend aus einer reich be-

stückten Bibliothek, hunderten Kopien von Aufsätzen und Trak-
taten sowie einer Vielzahl an Tonaufnahmen. Akribisch katalo-
gisierte er seine Sammlung und stellte die Bibliographie über die 
Webseite der Clavichord-Gesellschaft Interessierten zur Verfü-
gung. Sein Lebenswerk zeugt von seiner Hingabe und Liebe zur 
Musik. Dem Bach-Archiv Leipzig hat er seine Sammlung testa-
mentarisch vermacht. Im August kam die rund 13 laufende Regal-
meter umfassende Clavichord-Dokumentation in die Bibliothek 
nach Leipzig, wo sie im Laufe des Jahres 2025 über den Biblio-
thekskatalog erschlossen wird. Nach Voranmeldung steht sie im 
Lesesaal für die Benutzung zur Verfügung.

OPUS KLASSIK FÜR HANS-CHRISTOPH RADEMANN UND DIE GAECHINGER 
CANTOREY

Hans-Christoph Rademann und die Gaechinger Cantorey werden 
für Johann Sebastian Bach: The First Cantata Year, Vol. 1 mit dem 
OPUS KLASSIK 2024 in der Kategorie „Chorwerkeinspielung des 
Jahres“ ausgezeichnet. Der auf zehn Doppelalben angelegte Zy-
klus The First Cantata Year dokumentiert die sechzig Kantaten, 
die Johann Sebastian Bach 1723/24 als Thomaskantor in Leipzig 
aufführte. Rademann, der Initiator des Projekts, hat die Kanta-
ten dreihundert Jahre später bei 23 Konzerten in Stuttgart und 
Umgebung in ihrer chronologischen Reihenfolge erneut zur 
Aufführung gebracht. Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens 
befragten dabei die Kantatentexte auf ihre Aktualität. Hans-

Christoph Rademann: „Mein Dank gilt den Musikerinnen und 
Musikern unseres Ensembles und den Förderern, die mit ihrem 
großen Engagement dieses Projekt erst möglich gemacht haben. 
Ich sehe den Preis auch als eine Bestätigung unserer Arbeit an. 
Es zeigt sich erneut, dass Stuttgart ein wichtiger Kristallisations-
punkt der internationalen Bach-Rezeption ist.“ Das prämierte 
Auftaktalbum erscheint bei Hänssler Classic, dem langjährigen 
Partner der Internationalen Bachakademie Stuttgart. Rademann 
hat übrigens seinen Vertrag als Leiter der Internationalen Bach-
akademie Stuttgart vorzeitig um weitere fünf Jahre bis 31. Mai 2029 
verlängert.

Am 2. November 1723 prüfte Johann 
Sebastian Bach, seit wenigen Monaten 
Thomaskantor und städtischer Musikdirektor in 
Leipzig, die von Zacharias Hildebrandt erbaute 
Orgel in der Kreuzkirche zu Störmthal. 

Aus Anlass des Orgeljubiläums geben sechs 
Autoren profunde Einblicke in die Geschichte 
der Kirche und ihrer Hildebrandt-Orgel. Die 
reich bebilderten Beiträge spannen einen 
thematisch weiten Bogen, der von der Wieder-
gewinnung des historischen Klangbildes im 
Rahmen der 2008 abgeschlossenen Orgel-
restaurierung über die Nutzung der Orgel in 
Liturgie und Konzert bis zu ihrer Einbindung in 
die Leipziger Hochschulausbildung reicht.

Broschur, 21 x 27 cm
112 Seiten, zahlreiche Abbildungen
19,80 Euro
ISBN 978-3-98753-019-7

300 JAHRE
HILDEBRANDT-

ORGEL
IN STÖRMTHAL

Verlag Klaus-Jürgen Kamprad
Theo-Neubauer-Straße 7 • 04600 Altenburg 

Tel.: 03447 375610
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ANZEIGEN IM HEFT Maße im Satzspiegel (B x H) Preise 2-er Staffel

1/1 Seite 200  mm x 287 mm 1.270,− € 5 %

1/2 Seite quer 200 mm x 140  mm 730,− € 5 %

1/3 Seite hoch 69 mm x 287 mm 460,− € 5 %

UMSCHLAGSEITEN Maße inklusive Anschnitt (B x H) Preise 2-er Staffel

U2 216 mm x 303 mm 1.650,− € 5 %

U3 216 mm x 303 mm 1.650,− € 5 %

U4* 216 mm x 303 mm 1.790,− € 5 %

Hinweise
• 2er-Staffel: 5 % Rabatt auf zwei Anzeigen gleichen Formats innerhalb eines Jahres oder in zwei aufeinander folgenden Ausgaben
• * Das Versandetikett wird nach den Richtlinien der Deutschen Post auf der U4 aufgebracht. Bei der Gestaltung der Anzeige 

beachten Sie bitte, dass innerhalb der Ruhezone alphanumerischer Text in Klarschrift nicht erlaubt ist.
• Bei allen Preisangaben handelt es sich um Nettopreise zzgl. MwSt.

1/3 Seite quer 200 mm x 92  mm ???,− € 5 %



	Sonderwerbeformen | Beilagen	 9	 8	 Anzeigen | Formate und Preise

Minimalformat:	 105 mm x 148 mm (B x H)

Maximalformat:	 200 mm x  250 mm (B x H)

Bedingungen:	� Bei Auftragserteilung ist die Vorlage eines 
Musters der Beilage und dessen Freigabe 
durch den Verlag erforderlich, erst danach ist 
der Auftrag verbindlich. Die Beilagen werden 
zugeliefert. Die Anlieferung der Beilage bitte 
in gleichmäßigen Gebinden und gleichgerich-
tet, d. h. Bund stapelweise auf gleicher Seite, 
Längsseite geschlossen, damit die Beilage 
maschinell verarbeitet werden kann. Das Bei-
legen erfolgt an unbestimmter Stelle. Andere 
Formate sind gegen Aufpreis möglich.

BEILAGEN Gewicht Gesamtauflage Gesamtpreis

Bach-Magazin, Ausgabe mit Mitteilungsblättern 
der Neuen Bachgesellschaft e.V. 

bis 20 g 2.000 Stk. 319,− €

Bach-Magazin, Ausgabe ohne Mitteilungsblätter 
der Neuen Bachgesellschaft e.V. 

bis 20 g 2.500 Stk. 340,− €

Bach-Magazin, beide Ausgaben bis 20 g 4.500 Stk. 659,− €

Digitale Werbung:	� Für unsere Anzeigenkunden besteht die 
Möglichkeit, beim deutschen e-Papers 
kostenfrei Verlinkungen von der Anzeige 
auf die eigene Webseite einzurichten.

	� Für alle anderen Interessenten (z. B. Ver-
lage/Labels von rezensierten Büchern/
Tonträgern) besteht die Möglichkeit, von 
der Rezension im deutschen E-Paper 
einen Link zu einer von Ihnen benannten 
URL zu setzen. Diesen Service bieten wir 
für einmalig 50 € netto an.
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Umschlag:	 4/4 farbig Euroskala Offset

Bindung:	 Rückendrahtheftung

Heftformat:	 210 mm x 297 mm

Satzspiegel:	 178 mm x 249 mm

Druckverfahren:	 4/4 farbig Euroskala Offset

Anschnitt:	 Beschnittzugabe 3 mm

Profil:	 ISO coated_V2 300% (ECI)

Proof:	 Nach FOGRA-Standard. 
	� Mit FOGRA-Medienkeil V3.0 nach ISOcoated_v2_eci.icc 

Proofpapier /Umschlag und Innenteil: 	Papiertyp 1 FOGRA 39L

Druckvorgaben	

Auflösung:	 300 dpi (120 l/cm)

Text/Strich:	 360  l/cm	

max. Flächendeckung:	 300 %

Anlieferung

Digitale Daten: 
geschlossenes PDF/X3, EPS, TIFF oder in Pfade konvertiert 
für Mac, jeweils mit eingebundenen Schriften. Keine offenen 
Dateien mitschicken! Bitte keine Komprimierungen verwenden 
(z. B. JPEG/LZW). Zusatzfarben bitte auch im CMYK-Farbraum 
anlegen!

Farbraum :	 CMYK

Programme :	 InDesign, Illustrator, Photoshop

Bildauflösung :	 300 dpi (120 I/cm)
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Im August 1746 prüfte  
Johann Sebastian Bach 
die neue Orgel von  
Johann Scheibe in  
Zschortau.



	 12	 Allgemeine Geschäftsbedingungen

1. Vertragsabschluss
Der zur Verlagsgruppe Kamprad ge-
hörende Verlag Klaus-Jürgen Kamprad 
(im folgenden Verlag genannt) vermittelt 
Werbeaufträge für das Bach-Magazin. 
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen des Verlages.

2. Einhaltung gesetzlicher Regelungen
Die Werbung muss den geltenden ge-
setzlichen Bestimmungen der Bundes-
republik Deutschland und eventuellen 
Bestimmungen der jeweiligen Länder 
sowie den vom Zentralverband der deut-
schen Werbewirtschaft e.V. (ZAW) bzw. 
vom Deutschen Werberat anerkannten 
Verhaltensregeln entsprechen.

3. Einheitlicher Auftrag
Für ein zu bewerbendes Produkt oder 
eine zu bewerbende Leistung wird nur 
ein einheitlicher Auf trag, in dem der 
Werbetreibende genau zu bezeichnen 
ist, angenommen.

4. Werbemittler
Werbemittler müssen vom Werbetreiben-
den zur Auftragserteilung an den Verlag 
nachweisbar ermächtigt sein. Wenn der 
beauftragte Werbemittler einwilligt, kann 
mit Zustimmung des Verlages während 
der Abwicklung des Auftrages ein ande-
rer Werbemittler an seine Stelle treten.

5. Schriftform
Der Vertrag über die Annahme des er-
teilten Auftrages bedarf der Schriftform 
oder der elektronischen Bestätigung. 
Neben- und Änderungsabreden bedür-
fen der gleichen Form.

6. Ablehnungsvorbehalt
Der Verlag behält sich vor, Aufträge ab-
zulehnen. Auch bei rechtsverbindlich an-
genommenen Aufträgen behält sich der 
Verlag vor, Werbeunterlagen wegen ihrer 
Herkunft, wegen ihres Inhalts oder ihrer 
technischen Form zurückzuweisen. Eine 
Ablehnung ist möglich, wenn der Inhalt 
der Werbung gegen rechtliche Bestim-

mungen oder die Interessen des Bach-
Magazins verstößt. Für diese Entschei-
dungen gelten einheitliche Grundsätze. 
Der Auftraggeber ist über die Gründe 
unverzüglich zu benachrichtigen. 
Insbesondere ist der Verlag dazu be-
rechtigt, Schaltungen von Anzeigen in 
den elektronischen Ausgaben zu unter-
brechen, wenn hinreichend Verdacht auf 
rechtswidrige Inhalte der Website vor-
liegt, auf die der Hyperlink in der Anzei-
ge verweist bzw. wenn der Auftraggeber 
nachträglich den Inhalt der Anzeige oder 
die Verlinkung ändert oder der Inhalt der 
Website, auf die verlinkt ist, wesentlich 
verändert ist. Der Auftraggeber wird in 
jedem Fall unverzüglich über die Sper-
rung und deren Gründe unterrichtet. Der 
Verlag stellt eventuell entstehende Mehr-
kosten dem Auftraggeber in Rechnung.

7. Anzeigen und sonstige Werbemittel
Anzeigen können aus einem oder mehre-
ren Elementen bestehen, z. B. a) Bild und 
Text, b) Tonfolgen und Bewegtbildern 
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sowie c) sensitiven Flächen (über Links – 
d. h. Online- und Mobile-Adressen, die 
der Auftraggeber benennt – wird die Ver-
bindung zu weiteren Daten hergestellt, 
die im Bereich des Auftraggebers oder 
eines Dritten liegen). Position b und c 
erfolgen nach besonderer Absprache 
gegen Gebühr. Es gelten für die Veröf-
fentlichung von Anzeigen die Formate 
und Preise, die in der jeweils gültigen 
Preisliste dargestellt sind. Nach Rück-
sprache und Prüfung durch den Verlag 
sind Sonderwerbeformen möglich.

8. Nutzungsrechte
Der Auftraggeber garantiert, dass dem 
Verlag nur solche Werbeunterlagen 
übersandt werden, für die er sämtliche 
zur entsprechenden Verwertung er-
forderlichen Urheber- und Leistungs-
schutzrechte erworben und abgegolten 
hat. Der Verlag ist nicht verpflichtet, die 
Rechtmäßigkeit der Nutzung zu über-
prüfen. Der Auftraggeber stellt den Ver-
lag von Ansprüchen Dritter und allen in 

diesem Zusammenhang entstehenden 
Kosten und Schäden frei.

9. Bereitstellung Werbemittel, Anzei-
genschluss und Erscheinungstermine
Der Auftraggeber ist für die rechtzeitige 
und vollständige Anlieferung und die 
einwandfreie Beschaffenheit geeigneter 
Druckunterlagen oder sonstiger Werbe-
mittel für elektronische Ausgaben (z. B. 
Banner, Ziel-URL in der endgültigen di-
gitalen Form) gemäß aktueller Preisliste 
verantwortlich.
Die in der Preisliste ausgewiesenen An-
zeigenschlüsse und Erscheinungster-
mine sind für den Verlag unverbindlich. 
Dem Verlag steht es frei, Anzeigen
schlusstermine und Erscheinungstermi-
ne kurzfristig, dem Produktionsablauf 
entsprechend, anzupassen.

10. Platzierung von Anzeigen
Anzeigen werden in bestimmten Num-
mern, Ausgaben oder an bestimmten 
Stellen der Druckschrift und deren elek-

tronischen Ausgaben (ePaper, eMa-
gazin)veröffentlicht, wenn dies bei der 
Auftragserteilung schriftlich, auch per 
Telefax oder E-Mail, vereinbart wird. 
Platzierungswünschen kommt der Ver-
lag weitestgehend entgegen. Gleichwohl 
sind Platzierungswünsche für den Verlag 
nicht bindend.

11. Kündigung von Aufträgen
Anzeigenaufträge können nur schriftlich, 
auch per Telefax oder E-Mail, gekündigt 
werden. Die Stornierung der Anzeige ist 
bis zum Anzeigenschluss möglich. Ist 
die Anzeige bereits in Druck gegeben, 
hat der Auftraggeber die Anzeige zu be-
zahlen. Ansonsten kann der Verlag die 
Erstattung der bis zur Kündigung ange-
fallenen Kosten nach den gesetzlichen 
Vorschriften verlangen. Der Verlag wird im 
Falle höherer Gewalt und bei vom Verlag 
unverschuldeten Arbeitskampfmaßnah-
men von der Verpflichtung zur Auftrags-
erfüllung freigestellt; Schadensersatzan-
sprüche bestehen deswegen nicht.
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12. Gewährleistung und Haftung für 
den Inhalt der Anzeige/sonstige Wer-
bemittel
Der Auftraggeber ist für den Inhalt und 
die rechtliche Zulässigkeit der Anzeige 
bzw. sonstigen Werbemitteln, d. h. der 
für die Veröffentlichung zur Verfügung 
gestellten Text- und Bildunterlagen so-
wie der zugelieferten sonstigen Wer-
bemittel, verantwortlich und haftet für 
deren rechtliche Zulässigkeit. Er stellt 
den Verlag von allen Ansprüchen Dritter 
wegen der Veröffentlichung der Anzei-
ge frei. Der Verlag ist nicht zur Prüfung 
verpflichtet, ob ein Anzeigenauftrag die 
Rechte Dritter beeinträchtigt. Wird der 
Verlag durch gerichtliche Verfügung z. B. 
zum Abdruck einer Gegendarstellung 
zu einer Anzeige verpflichtet, hat der 
Auftraggeber die entstehenden Kosten 
nach der gültigen Anzeigenpreisliste zu 
tragen.
Der Verlag gewährleistet dem jeweils 
üblichen technischen Standard entspre-
chend eine bestmögliche Wiedergabe 

der Anzeige/sonstigen Werbemittel. Dem 
Auftraggeber ist bekannt, dass es nach 
dem Stand der Technik nicht möglich ist, 
jederzeit eine gänzlich fehlerfreie Wie-
dergabe einer Anzeige zu ermöglichen. 
Für Fehler in der Darstellung der Anzei-
ge/Werbemittel, die der Verlag nicht zu 
verantworten hat (z. B. Verwendung einer 
ungeeigneten Darstellungssoft- oder 
-hardware – z. B. Browser – des Users 
oder des Internetdienstleisters, Rech-
nerausfall auf Grund Systemversagens 
oder Leitungsausfall u. s. w.), wird keine 
Gewähr geleistet und eine Haftung aus-
geschlossen.

13. Anzeigenrechnungen/Zahlungs-
verzug
Rechnungen sind innerhalb der aus der 
Preisliste ersichtlichen, vom Empfang 
der Rechnung laufenden Frist zu be-
zahlen, sofern nichts anderes verein-
bart ist. Mahn- und Inkassokosten, die 
durch Zahlungsverzug entstehen, trägt 
der Auftraggeber. Der Verlag kann bei 

Zahlungsverzug die weitere Ausführung 
eines laufenden Auftrags bis zur Bezah-
lung zurückstellen und Vorauszahlung 
verlangen. Bei Vorliegen begründeter 
Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des 
Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, 
auch während der Laufzeit eines Ge-
samtabschlusses das Erscheinen wei-
terer Anzeigen abweichend von einem 
ursprünglich vereinbarten Zahlungsziel 
von der Vorauszahlung des Anzeigen-
entgelts und vom Ausgleich of fener 
Rechnungsbeträge abhängig zu ma-
chen.

14. Satzkosten
Kosten für vom Auftraggeber gewünsch-
te oder zu vertretende erhebliche Ände-
rungen ursprünglich vereinbarter Aus-
führungen trägt der Auftraggeber.

15. Haftung
Schadensersatzansprüche des Auf-
traggebers gegen den Verlag sind un-
abhängig vom Rechtsgrund, insbeson-
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dere aufgrund Verzug, der Verletzung 
vertraglicher Pflichten, der Verletzung 
gewerblicher Schutzrechte Dritter und 
unerlaubter Handlung ausgeschlossen, 
es sei denn, der Verlag, seine Vertre-
ter oder Erfüllungsgehilfen haben vor-
sätzlich oder grob fahrlässig gehandelt 
oder eine Vertragspflicht leicht fahrläs-
sig verletzt, die für die Erreichung des 
Vertragszwecks wesentlich ist, oder die 
Schadensersatzansprüche resultieren 
aus einer Beschaffenheitsgarantie. So-
weit der Verlag dem Grunde nach haftet, 
wird der Schadensersatzanspruch auf 
den vorhersehbaren Schaden begrenzt. 
Diese Haftungsbegrenzung gilt nicht 
bei Vorsatz oder wenn das schadens-
auslösende Ereignis durch den Verlag, 
seine Vertreter oder Erfüllungsgehilfen 
grob fahrlässig verursacht wurde. Alle 
Schadensersatzansprüche gegen den 
Verlag verjähren in 12 Monaten nach 
dem Zeitpunkt, in dem der Auftraggeber 
von den den Anspruch begründenden 
Umständen Kenntnis erlangt hat oder 

hätte erlangen müssen. Dies gilt nicht 
für Ansprüche aus unerlaubter oder vor-
sätzlicher Handlung. Soweit die Haftung 
des Verlags ausgeschlossen ist, gilt dies 
auch für die persönliche Haftung seiner 
Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, 
Vertreter und Erfüllungsgehilfen.

16. Datenschutz
Der Verlag ist berechtigt, die personen-
bezogenen Daten des Auftraggebers 
im Rahmen der Auftragserteilung und 
-bearbeitung sowie der Verfügbarkeits-
anfrage zu erheben,  zu verarbeiten, zu 
speichern und zu nutzen, soweit dies er-
forderlich ist, um dem Auftraggeber die 
Schaltung und die Inanspruchnahme der 
Leistungen des Verlags zu ermöglichen 
und um eine Abrechnung vornehmen 
zu können. Der Verlag gewährleistet die 
vertrauliche Behandlung dieser Daten. 
Der Auftraggeber kann jederzeit die ge-
speicherten persönlichen Daten unent-
geltlich beim Verlag einsehen (nach vor-
heriger schriftlicher Anfrage).

17. Erfüllungsort
Gerichtsstand Altenburg

18. Salvatorische Klausel
Sollten einzelne Teile der vorstehenden 
Bestimmungen unwirksam sein oder 
werden, so bleibt deren Wirksamkeit im 
übrigen davon unberührt. Änderungen 
vorbehalten. Gültig ab 01.05.2024.
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